
Mefi-Boschet
Sohn des Königssohns Jonathan

Enkel von König Saul

2. Samuel 4,1-4
2. Samuel 9

2. Samuel 16,1-4
2. Samuel 19,25-31
2. Samuel 21,7



Mefi-Boschet, ein schwieriges Erbe



Mefi-Boschet, "Verbreiter der Schande"



Mefi-Boschet, der Begnadete



Mefi-Boschet, der Hintergangene
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Mefi-Boschet, der "Verbreiter der Gnade"





Mefi-Boschet ist zum Typus geworden für begnadete
Menschen, die sich mit ihrem ganzen Wesen von dieser
Gnade verändern und prägen lassen.



1. Mefi-Boschet wusste, dass er keine Gnade verdient
hatte.
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1. Mefi-Boschet wusste, dass er keine Gnade verdient
hatte.
2. Er wurde von David begnadigt, wiederhergestellt und
geehrt, und zwar nur um seines Vaters Jonathan willen.
3. Er wurde von seinem Knecht übel hintergangen und
um sein Erbe gebracht.
4. Er war so von der erfahrenen Gnade geprägt, dass er
freiwillig auf sein Erbe verzichtete und dem Verleumder
ganz offensichtlich vergab.





Wir Christen sind in einer vergleichbaren Situation wie
Mefi-Boschet:
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1. Wir haben grundsätzlich keine Gnade verdient. Von
Geburt auf sind wir "Verbreiter der Schande".
2. Wir wurden aber begnadigt, wiederhergestellt und
geehrt, und zwar nur um Jesus Christus willen.
3. Wir erleben immer mal wieder, dass wir hintergangen
und verleumdet werden. Vielleicht werden wir sogar um
unser irdisches Erde gebracht.
4. Mefi-Boschets Biographie fordert uns nun heraus.
Sind wir wie er von der Gnade geprägt? Verzichten wir
deshalb wie er grossmütig auf unseren rechtmässigen
Anspruch? Vergeben wir wie er unserem Verleumder?





Sind wir von der erfahrenen Gnade geprägt?
Denn genau das ist die Botschaft von Mefi-Boschets
Leben. Gnade will unser Leben prägen und uns
grossmütig und freimütig machen. Wenn uns die Gnade
prägen kann, werden wir über Bitterkeit triumphieren!
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Die Gnade kann uns aber nur prägen, wenn wir "ständig
das Brot am Tisch" unseres Herrn essen (2 Sam 9,10).
Deshalb macht es Sinn, dass wir unseren(!) "Tisch des
Herrn" im Alltag suchen, finden und anwenden.
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Sein Leben fordert "von Christus Begnadete" heraus:
Werdet "Verbreiter der Gnade"!





